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(67)  Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung und ein
Verfahren zum Zwischeniberhitzen von Turbinendampf,
mit einem Zwischenuberhitzer (13)und mit einem Kon-
densatsammeltank (22), in welchen Kondensat aus dem
Zwischenuberhitzer (13) geleitet wird. Stromaufwarts
vom Zwischeniberhitzer (13) ist ein Unterklhler (11) in
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Vorrichtung und Verfahren zum Zwischeniiberhitzen von Turbinendampf

einem gemeinsamen Gehduse mit dem Zwischeniber-
hitzer (13) vorhanden. Der Unterkuhler (11) ist unterhalb
des ZwischenUberhitzers (13) angeordnet und der Kon-
densatsammeltank (22) ist mit dem Unterkihler (22) ver-
bunden, um Kondensat aus dem Kondensatsammeltank
(22) als Heizmedium zuzufiihren.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Zwi-
schenlberhitzen von Turbinendampf, mit einem Zwi-
schentberhitzer und mit einem Kondensatsammeltank,
in welchen Kondensat aus dem Zwischeniiberhitzer ge-
leitet wird. Die Erfindung betrifft ferner ein Verfahren zum
Zwischentiberhitzen eines Turbinendampfes in einem
Dampfturbinenprozess.

[0002] Derartige Vorrichtungen und Verfahren werden
in einem mehrstufigen Dampfturbinenprozess eines
Dampfkraftwerks eingesetzt. Sie sind haufig mit einem
Wasserabscheider kombiniert und dienen dazu, den aus
der Hochdruck-Turbine austretenden Nassdampf zu
trocknen, und den Dampf prozeRabhangig vor seinem
Eintritt in die Mitteldruck- oder Niederdruck-Turbinen
wieder aufzuheizen, was als Zwischenuberhitzung be-
zeichnetwird. Bei Solaranlagen gibt es tiblicherweise nur
zwei Druckstufen. Die fiir die Uberhitzung erforderliche
Energie wird als Heizdampfaus dem Dampf eines Damp-
ferzeugers entnommen. Aus dem Stand der Technik sind
kombinierte Wasserabscheider und Zwischeniiberhitzer
mit einem gemeinsamen druckfesten Behalter in liegen-
der oder stehender Bauweise bekannt, in welchem zwei
streng getrennte Kreisldufe aus warmeaufnehmendem
Wasser bzw. Wasserdampf einerseits und einem war-
meabgebendem Medium, wie Rauchgas, Helium, Was-
ser bzw. Wasserdampf oder Thermodl oder Flissigsalz
bei nicht direkt verdampfenden Solaranlagen anderer-
seits angeordnet sind. Gattungsgemafe Vorrichtungen
sind in DE 23 14 732 A, DE 34 45609 A1, US 4,607,689
A, US 4,015,562 A und US 3,574,303 A offenbart.
[0003] DerErfindungliegtdie Aufgabe zu Grunde, eine
Vorrichtung und ein Verfahren der eingangs genannten
Art anzugeben, die einen verbesserten Wirkungsgrad
aufweist bzw. zu einem verbesserten Wirkungsgrad
fuhrt.

[0004] Diese Aufgabe wird vorrichtungsmaRig da-
durch geldst, dass bezogen auf den Turbinendampf-
strom stromaufwarts vom Zwischenuberhitzer ein Kon-
densatunterkulhler in einem gemeinsamen Gehause mit
dem Zwischeniberhitzer vorhanden ist, dass der Kon-
densatunterkthler mit dem Kondensatsammeltank ver-
bunden ist, um das Kondensat aus dem Kondensatsam-
meltank zur Vorwarmung des Turbinendampfes zu ver-
wenden, dass der Unterkihler unterhalb des Zwischen-
Uberhitzers angeordnetist, und dass der Kondensatsam-
meltank mit dem Unterkihler verbunden ist, um Konden-
sat aus dem Kondensatsammeltank als Heizmedium
zum Vorwarmen des Turbinendampfes zuzufiihren. Im
Vergleich zu einem Zwischenliberhitzer ohne Unterkiih-
ler kann so bei gleicher Aufwarmspanne Heizmedium
eingespart werden. Der Unterkdihler arbeitet wie eine er-
ste Uberhitzerstufe. Auf eine Kondensatpumpe kann da-
bei verzichtet werden.

[0005] VerfahrensmafRigwird die Aufgabe dadurch ge-
l6st, dass Kondensat entlang des Strémungsweges des
Heizdampfes in einem Uberhitzer aus dem Uberhitzer in
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einen Kondensatbehalter abgeleitet wird, wobei die Ab-
leitung an beabstandeten Stellen entlang des Stro-
mungsweges erfolgen kann, an welchen der Heizdampf
unterschiedliche Driicke hat. Kondensatstréme mit un-
terschiedlichen Druckniveaus kénnen durch Siphons in
einen gemeinsamen Kondensatbehalter gefiihrt werden.
Das im Behalter gesammelte Kondensat kann dem Un-
terkihler als Heizmedium zum Vorheizen des Turbinen-
dampfes stromaufwarts des dampfbeheizten Uberhitzer-
biindels dienen.

[0006] Es ist bei einer horizontalen Bauart zweckma-
Rig, dass der Zwischenuberhitzer heizdampfseitig mit ei-
nem ersten Auslass fir Kondensat und stromabwérts des
Heizdampfs mit einem zweiten Auslass fiir Kondensat
und Splldampf versehen ist, so dass der Heizdampf in
vier Wegen durch das Zwischeniberhitzerblindel gefiihrt
wird.

[0007] Eine besonders vorteilhafte Weiterbildung der
Erfindung besteht darin, dass der erste und zweite Aus-
lass mit dem Kondensatsammeltank verbunden sind, be-
vorzugt nach dem Prinzip des U-Rohr-Manometers.
Dann kann auch bei mehreren Heizdampfwegen die ge-
samte Kondensatmenge zum Unterkiihlen verwendet
werden.

[0008] Es erweist sich ferner als vorteilhaft, dass ein
Wasserabscheider stromaufwarts vom Unterkuhler an-
geordnet ist.

[0009] Ferneristes bei einer horizontalen Bauart giin-
stig, dass der Uberhitzer méglichst weit oben und der
Unterkihler méglichst weit unten im druckfesten Behal-
ter angeordnet ist.

[0010] Besonders einfach ist das Verfahren dadurch
durchzufiihren, dass das abgeleitete Kondensat in frei-
em Gefélle dem Kondensatunterkihler zugefiihrt wird.
Somit kann auf eine Kondensatpumpe verzichtet wer-
den. Bei vertikaler Bauart ist eine Kondensatpumpe vor-
handen, um dem Kondensatunterkiihler Kondensat zu-
zuflihren.

[0011] Bei horizontaler Bauart wird bevorzugt das an
den verschiedenen Stellen abgeleitete Kondensat nach
dem Prinzip des U-Rohr-Manometers dem Sammelbe-
hélter zugefiihrt, von welchem das Kondensat als Heiz-
medium abflief3t.

[0012] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausfihrungsbeispiels
weiter beschrieben. Es zeigen schematisch:

Fig. 1 einenLangsschnittdurch eine Seitenansicht ei-
nes kombinierten Wasserabscheiders und Zwi-
schenlberhitzers;

einen Querschnitt durch den Wasserabschei-
der und Zwischenuberhitzer gemaR Fig. 1 ent-
lang einer Schnittlinie B-B; und

eine Veranschaulichung der Dampffiihrung im
Zwischenuberhitzer gemaR Fig. 1 bis Fig. 3.

Fig. 2

Fig. 3

[0013] GemaR Fig. 1 und 2 sind in einem gemeinsa-
men druckfesten zylindrischen Gehause 10 liegender
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Bauart ein Unterklhler 11, ein Wasserabscheider 12,
und ein Zwischeniberhitzer 13 flr Turbinendampf aus
dem Prozesskreislauf einer Hochdruck-Dampfturbinen-
anlage angeordnet. Der Unterkihler 11 liegt stromauf-
warts vom Uberhitzer 13 und stromabwarts vom Was-
serabscheider 12. Der Innenraum des Gehauses 10 ist
in Langsrichtung gemaR Fig. 1 in einen Arbeitsraum und
einen Verteilerraum unterteilt, wobei beide an einer der
Stirnseiten des Gehauses 10 von einer Abschlusswand
5 begrenzt werden. Der Verteilerraum nimmt gemaR Fig.
1 einen stirnseitigen Bereich 7 und gemaR Fig. 2 einen
sich Uber die restliche Lange des Behalters 10 erstrek-
kenden Bereich 6 ein, welcher den Einstrombereich des
Wasserabscheiders 12 bildet. Stirnseitig ist er durch eine
der Abschlusswand 5 gegentiiberliegende Trennwand 4
gegen den Arbeitsraum 8 abgeschlossen. Uber die L&n-
ge des Gehauses 10 verlauft der Bereich 6 des Vertei-
lerraums entlang einer Seitenldngswand des Gehauses
10 parallel zum Arbeitsraum. In dem dargestellten Bei-
spiel nimmt er im Wesentlichen einen seitlichen Sektor
des zylindrischen Gehauses 10 ein.

[0014] Der Arbeitsraum 8 erstreckt sich im Wesentli-
chen Uber die Lange des Gehduses 10 zwischen der
Abschlusswand 5 und der Stirnwand 4. Er weist stro-
mungsleitende Fihrungsflachen und Trennwande auf,
mitwelchen der Turbinendampf nacheinander durch den
Wasserabscheider 12, den Unterkhler 11 und den Uber-
hitzer 13 gefiihrt wird. Der Wasserabscheider 12 befindet
sich bezlglich der Langs-Mittenebene M, des Gehuses
10 in einem seitlichen Bereich des Gehauses 10 entlang
derlnnenseite des Verteilerraums 6. Statt des dargestell-
ten Wasserabscheiders 12 sind auch zwei symmetrisch
angeordnete Wasserabscheiderreihen mdoglich. Er ist
seitlich versetzt zur Langs-Mittenebene M| und damitbe-
zlglich der Langs-Mittenebene M seitlich zum Unter-
kthler 11 und Uberhitzer 13 angeordnet, wobei der Un-
terkiihler 11 und der Uberhitzer 13 in etwa symmetrisch
zur Langs-Mittenebene M| des Geh&uses 10 im unteren
bzw. oberen Bereich des Gehauses 10 angeordnet sind.
Der Unterkuhler 11 befindet sich somitunterhalb des Zwi-
schenuberhitzers 13 und seitlich versetzt unterhalb des
Wasserabscheiders 12. Der Zwischenuberhitzer 13 ist
in dem dargestellten Beispiel im oberen Bereich des Ge-
hauses 10 mit dem gleichen seitlichen Versatz zum Was-
serabscheider 12 wie der Unterkihler 11 angeordnet.
Allerdings ist ein gleicher seitlicher Versatz nicht zwin-
gend erforderlich.

[0015] Uber einen Turbinendampfeinlass 14 an einer
Stirnseite des Behalters 10 wird in den Behalter 10 nas-
ser Turbinendampf, typischerweise mit einem Wasser-
anteil von ca. 2 bis 16%, eingeleitet, der von einer Hoch-
druckturbine (nicht dargestellt) austritt. Der Turbinen-
dampf tritt als Gberhitzter Dampf Gber einen Auslass 15
an der Oberseite des Gehauses aus, nachdem er im
Wasserabscheider 12 getrocknet und anschlieRend im
Unterkiihler 11 und Uberhitzer 13 aufgeheizt wurde.
[0016] Dem Uberhitzer 13 wird zum Heizen ein war-
meabgebender Hoch- oder Niedrigdruckdruckdampf
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liber einen Heizdampfeinlass 16 zugefiihrt. Im Uberhit-
zer 13 entstehende Kondensatstréme werden druckab-
hangig entweder direkt Uber die Kondensatleitung 33
oder Uber Kondensatschleifen (z.B. 34) einem separaten
Kondensatsammeltank 22 aul3erhalb des Gehauses 10
(Fig. 2, Fig. 3) zugefuhrt. In Fig. 1 liegt der Kondensat-
sammeltank 22 vor dem Gehduse 10 bzw. vor der Schnit-
tebene und ist daher nicht wiedergegeben. Der Uberhit-
zer 13 umfasstein Bindel 23 von horizontal verlaufenden
U-Rohren, die sich Uiber die gesamte Lange des Arbeits-
raumes erstrecken, und deren Enden mit einer Rohr-
scheibe 24 verbunden sind. Hinter der Rohrscheibe 24
befindet sich eine Eintrittskammer 25, in welche der Heiz-
dampfeinlass 16 miindet, und eine davon getrennte Aus-
trittskammer 26 mit dem Auslass 17.

[0017] Der Wasserabscheider 12 besteht aus Ab-
scheidermodulen 27 mit mechanischen Tropfenabschei-
dern, deren Oberflachen auch kleinste Tropfen erfassen,
so dass diese zusammengefiihrt und unten aufgefangen
werden kénnen. Die Abscheidermodule 27 sind lber die
gesamte Lange des Arbeitsraumes angeordnet. Sie bil-
den die Verbindung zischen dem Verteilerraum 6 und
dem Arbeitsraum. Da der Wasserabscheider 12 seitlich
versetzt zum Uberhitzer 11 angeordnet ist, liegt ein Ab-
strdbmbereich des getrockneten Turbinendampfs unter-
halb des Uberhitzers 11.

[0018] Der Turbinendampf wird gemaR Pfeil P1 hori-
zontal durch den Wasserabscheider 12 gefiihrt. Das im
Wasserabscheider 12 aus dem Turbinendampf entfernte
Wasser gelangt nach unten und wird Uber einen Was-
serauslass 20 im Boden des Behalters 10 nach auRen
abgefihrt. Gleiches geschieht mit dem Wasser, welches
sich auf den Behalterinnenflachen im Verteilerraum und
Arbeitsraum ansammelt, wobei unterschiedliche Druck-
niveaus durch Kondensatschleifen 21 ausgeglichen wer-
den.

[0019] Der Unterkiihler 11 besteht aus einem im We-
sentlichen horizontal verlaufenden Rohrbiindel 28. Er
weist einen Unterkiihlereinlass 18 und einen Unterklh-
lerauslass 19 auf, Uber welche Kondensat aus dem Kon-
densatsammeltank 22 als Heizmedium in das Rohrbiin-
del 28 geleitet bzw. als unterkihltes Kondensat von dort
abgefiihrt wird. Das Rohrbiindel 28 erstreckt sich geman
Fig. 1 Gber die gesamte Lange des Arbeitsraumes 8. Ge-
maf Fig. 2 ist der Unterkihler 11 unterhalb des Aus-
strdbmbereiches angeordnet, welcher sich seitlich und
stromabwarts an den Wasserabscheider 12 anschlief3t.
Der Austrittsraum ist durch eine Trennwand vom Ubrigen
Arbeitsraum 8 abgetrennt, die in dem dargestellten Bei-
spiel vom oberen Rand des Wasserabscheiders sich
trichterformig erweiternd zum gegenuberliegenden
Rand des Unterkihlers 11 verlauft, so dass der Strom
des aus dem Wasserabscheider 12 austretenden ge-
trockneten Turbinendampfes geman Pfeil P2 strdmungs-
guinstig in den Unterklhler 11 eintreten kann.

[0020] Der Unterkihler 11 istnach unten offen, wo sich
ein Umlenkraum 31 befindet, der nach der dem Wasser-
abscheider 12 abgewandten Seite offen ist, so dass sich
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der vom Unterkiihler 11 austretende bereits Uberhitzte
Turbinendampf gemafR Pfeil P3 in dem verbleibenden
Arbeitsraum 8 seitlich am Unterkiihler vorbei und entlang
der Trennwand nach oben zum Uberhitzer 13 bewegen
kann. Der Turbinendampf tritt von unten in den Uberhit-
zer 13 ein, durchlauft ihn von unten nach oben, wird hier-
bei weiter Uberhitzt und tritt gemal Pfeil P4 aus dem
Gehause 10 aus. Von dort wird er einer Niederdrucktur-
bine zugefihrt (nicht dargestellt).

[0021] Der Kondensatsammeltank 22 ist in dem dar-
gestellten Beispiel als zylindrischer Hohlkdrper in hori-
zontaler Lage ausgebildet. GemaR Fig. 2 und Fig. 3 ist
der Kondensatsammeltank 22 an einem Hoéhenort zwi-
schen dem Uberhitzer 13 und dem Unterkiihler 11 an-
geordnet. Auslass 17 ist iber eine Kondensatschleife mit
dem Kondensatsammeltank 22 verbunden, die den Dif-
ferenzdruck zwischen dem zweiten und vierten Weg aus-
gleicht. Der Auslass 37 des vierten Weges des Uberhit-
zers 13, der direkt mit dem Kondensatsammeltank 22
verbunden ist, liegt hdher als der Kondensatspiegel des
Kondensatsammeltanks 22 und der Auslass 35 des Kon-
densatsammeltanks 22 liegt oberhalb oder mindestens
auf gleicher Hohe wie der Heizmediumeinlass 18. Durch
diese Anordnung strémt das im Uberhitzer 13 entstehen-
de Kondensat zusammen mit dem restlichen Spildampf
im freien Gefalle aus dem Uberhitzer 13 in den Konden-
satsammeltank 22, und das aufgefangene Kondensat
stromt vom Kondensatsammeltank 22 im freien Gefélle
zum Unterkihler 13 und durchstrémt den Unterkihler
11. Eine Pumpe ist also zur Erzeugung dieses Stroms
nicht erforderlich. Der in den Kondensatsammeltank 22
eingestromte Spuldampf wird Gber einen Dampfauslass
36 nach auBen abgefiihrt. Der Spiildampf, auch Uber-
schussdampf genannt, ist der Teil des Heizdampfs, der
nicht in den Uberhitzerrohren kondensiert und fiir den
Kondensattransport notwendig ist. Spildampf wird nur
bei horizontaler Bauart benétigt; bei vertikaler Bauart fin-
det der Kondensattransport allein durch Gravitation statt.
[0022] Durch die Verwendung des Siphons 34 ist es
moglich, die vom Uberhitzer 13 einstromenden Konden-
satstrome trotz ihrer unterschiedlichen Druckniveaus in
den gemeinsamen Kondensatsammeltank 22 zu fiihren,
ohne dass im Kondensatsammeltank 22 eine spontane
Verdampfung stattfindet oder Querstrdmungen zum
Uberhitzer 13 erfolgen. Der im Kondensatsammeltank
22 herrschende Druck entspricht etwa dem Druck am
Austritt des vierten Weges. Die Temperatur des im Kon-
densatsammeltank 22 aufgenommenen Kondensats er-
gibt sich aus der dem Druck entsprechenden Sattdampf-
temperatur. Die Unterkiihlung des Kondensats findet erst
im UnterkUhler 11 statt.

[0023] Fig. 3 veranschaulicht den Durchlauf des Heiz-
dampfes durch den Uberhitzer 13 und die funktionalen
Verbindungen des Uberhitzers 13 mit dem Kondensat-
sammeltank 22. Entlang des Strémungsweges des Heiz-
dampfes im Uberhitzer wird Kondensat an verschiede-
nen Stellen entlang des Stromungsweges abgeleitet, wo-
bei die Ableitung an Stellen erfolgt, an welchen das Heiz-

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

medium unterschiedliche Driicke hat. Im vorliegenden
Beispiel erfolgt die Kondensatableitung an zwei Stellen
mit den Drlicken pp,gs 2 UNA Ppags 4-

[0024] Der gemaR Pfeil P6 in das Rohrbilindel 33 ein-
stromende Heizdampf durchlauft nacheinander die We-
ge Pass 1, Pass 2, Pass 3 und Pass 4, wobei er an den
vom Unterkihler 11 kommenden Turbinendampf Ener-
gieabgibtund diesen aufheizt. Beim Durchlauf der ersten
Rohrschleifen Pass 1 und Pass 2 kondensiert ein Teil
des Heizdampfs unter Aufheizung des Turbinendamp-
fes, wobei ein Druckverlust in den Wegen Pass 1 und
Pass 2 entsteht. Das entstehende Kondensat wird Gber
den Auslass 17 abgefiihrt und gelangt Giber den Siphon
34 in den Kondensatsammeltank 22. Beim weiteren
Durchlauf gemafR Pfeil P7 heizt der Heizdampf in den
Wegen Pass 3 und Pass 4 den Turbinendampf weiter
auf, wobei er weiter kondensiert, und ein Druck pp,e 4
am Austritt von Pass 4 entsteht. Dieses Kondensat aus
den Wegen Pass 3 und Pass 4 gelangt mit dem Spdl-
dampf Uber die Kondensatleitung 33 in den Kondensat-
sammeltank 22. Der im Kondensatsammeltank 22 herr-
schende Druck entspricht dem Druck pp,gs 4, WObei der
héhere Druck pp,ss o @m Ende des zweiten Weges durch
die Kondensatschleife 34 ausgeglichen wird.

[0025] Der Druckunterschied Ap zwischen Weg 2 und
Weg 4 entspricht dem Unterschied zwischen der Hohe
der Kondensatsaule im eingangsseitigen Rohrsiphon 34
und der Héhe des Kondensatpegels im Kondensatsam-
meltank 22. Treibende Kraft fur die Durchstrémung des
Unterkihlers ist die geodatische Héhe im Kondensat-
sammeltank. Eine Entspannung auf ein niedrigeres
Druckniveau hinter dem Unterkihler férdert die Durch-
strdbmung, sie ist aber nicht zwingend erforderlich. Das
Kondensat verlasst den Unterkuhler 11 als unterkihltes
Kondensat tber den Heizmediumauslass 19 und wird
aus dem Gehause 10 nach auflen abgefihrt.

Patentanspriiche

1. Vorrichtung zum Zwischenuberhitzen von Turbinen-
dampf, mit einem Zwischeniberhitzer (13) und mit
einem Kondensatsammeltank (22), in welchen Kon-
densat aus dem Zwischenuberhitzer (13) geleitet
wird,
dadurch gekennzeichnet,
dass stromaufwarts vom Zwischenuberhitzer (13)
ein Kondensatunterkihler (11) in einem gemeinsa-
men Gehause (10) mitdem Zwischenulberhitzer (13)
vorhanden ist, dass der Kondensatunterkihler (11)
mit dem Kondensatsammeltank (22) verbunden ist,
um das Kondensat aus dem Kondensatsammeltank
(22) zur Vorwarmung des Turbinendampfes zu ver-
wenden, dass der Unterkiihler (11) unterhalb des
Zwischenuberhitzers (13) angeordnet ist, und dass
fur die Durchstromung des Unterkiihlers (11) die
geodatische Hohe im Kondensatsammeltank (22)
ausgenitzt wird.
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Vorrichtung nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet,

dass der Zwischeniberhitzer (13) heizdampfseitig
mit einem ersten Auslass fiir Kondensat und strom-
abwarts des Heizdampfes mit einem zweiten Aus-
lass flir Kondensat und Spuldampf versehen ist.

Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2

dadurch gekennzeichnet,

dass der Uberschussdampf aus dem Kondensat-
sammeltank (22) dem Turbinendampf zuriickgefiihrt
wird, um den Wirkungsgrad zu erhéhen.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass die Kondensatstréme aus dem ersten und
zweiten Auslass mit unterschiedlichen Driicken in
den gemeinsamen Kondensatsammeltank tiberflihrt
werden, wobei ein Rohrsiphon (34) verwendet wird,
der nach dem Prinzip des U-Rohr-Manometers ar-
beitet.

Vorrichtung nach einem der vorhergehenden An-
spriiche,

dadurch gekennzeichnet,

dass ein Wasserabscheider (12) bezogen auf den
Turbinendampf stromaufwarts vom Unterkthler (11)
angeordnet ist.

Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass im Falle einer vertikalen Bauart des Gehauses
(10) der Zwischenuberhitzer (13) und der Unterkiih-
ler (11) im Wesentlichen symmetrisch zu einer ver-
tikalen Langs-Mittenebene (M, ) und der Wasserab-
scheider (12) seitlich versetzt zur vertikalen Langs-
Mittenebene (M) des Gehauses (10) angeordnet
sind, und dass eine Kondensatsammelpumpe vor-
handen ist,um dem Kondensatunterkihler (11) Kon-
densat zuzuflhren.

Vorrichtung nach Anspruch 4 oder 5,

dadurch gekennzeichnet,

dass im Falle einer horizontalen Bauart des Gehau-
ses (10) der Zwischenuberhitzer (13) und der Unter-
kuhler (11) im Wesentlichen symmetrisch zur verti-
kalen Mittenachse und der Wasserabscheider seit-
lich versetzt zur vertikalen Mittenachse des Gehau-
ses (10) angeordnet sind.

Verfahren zum ZwischenUberhitzen eines Turbinen-
dampfes mittels Heizdampf in einem Dampfturbi-
nenprozess,

dadurch gekennzeichnet,

dass Kondensat entlang des Strémungsweges des
Heizdampfes in einem Uberhitzer aus dem Uberhit-
zer in einen Kondensatbehalter abgeleitet wird, wo-
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bei die Ableitung an beabstandeten Stellen entlang
des Strémungsweges erfolgt, an welchen der Heiz-
dampf unterschiedliche Driicke hat, und dass das
abgeschiedene Kondensat geregelt aufgefangen
und zum Vorheizen des Turbinendampfes stromauf-
wirts vor der Uberhitzung verwendet wird.
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Fig. 3



EP 2 617 952 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen

und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

 DE 2314732 A[0002] « US 4015562 A [0002]
* DE 3445609 A1 [0002] * US 3574303 A [0002]
* US 4607689 A [0002]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

